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Nr. 81 


Die „Poſener Zeitung“ exſchetint wochentäglich drei Rlal, 
anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn- und Feſttagen ein Nal. Das Abonnement beträgt viertel 
jährlich 4,50 Al. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
gan Peutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 

Berlin, 31. Jan. Der Kaiſer hat den bisherigen Geſandten 
in Santiago (Chile) Frhrn. von Gutſchmid zum außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Mintſter am kaiſerlich japaniſchen 
Hofe ernannt. 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Januar. 

— Die Hochzeit des Herzogs von Pork, 
des älteſten Sohnes des Prinzen von Wales und präſump⸗ 
tiven Thronfolgers von England, mit der Prinzeſſin 
Mary von Teck findet nach den aus England in Berlin 
eingegangenen Nachrichten in der zweiten Woche des Aprils 
ſtatt. Der Kaiſer hat nach der „A. R.⸗K.“ die Abſicht, 
der Einladung der Königin Viktoria zu folgen und der Ver⸗ 
mählungsfeier perſönlich beizuwohnen. 

— Zur Bildung der neuen agrariſchen 
Partei wird fortgeſetzt eifrig agitirt. Nachdem Herr 
Ruprecht⸗Ranſern vor Kurzem einen Aufruf hat erſcheinen 
laſſen, in welchem er den Agrariern rieth, „unter die Sozial⸗ 
demokraten“ zu gehen, um durch rückſichtsloſe Oppoſition die 
Regierung zur Beachtung der angeblich bisher ſchnöde ver⸗ 
nachläſſigten Intereſſen der Landwirthſchaft zu zwingen, wird 
jetzt ein neuer, umfangreicher Aufruf verbreitet, der von etwa 
60 Landwirthen unterzeichnet iſt, zu denen auch Herr Ruprecht 
gehört. In dem Aufruf wird den Behörden ein gänzlicher 
Mangel an Verſtändniß für landwirthſchaftliche Angelegenheiten 
vorgeworfen. Es ſei ein Unglück, daß wir nur von Juriſten 
regiert werden. Man ſehe das Regieren als Selbſtzweck an, 
und ſo ſei ein Ueberwuchern des Bureaukratismus eingetreten. 
Früher ſei noch ab und zu ein „heilſames Donnerwetter“ 
dazwiſchen gefahren, wenn die Bureaukratie es gar zu bunt 
machte, aber heute fehle es an der Kenntniß des praktiſchen 
Lebens mit allen ſeinen Bedürfniſſen in den leitenden Kreiſen. 
Die Landwirthſchaft werde als das ſtumme Schaf angeſehen, 
welches zum Wohle der Allgemeinheit geſchoren werde. Nun 
handele es ſich nicht mehr um die Wolle oder das Fell, jetzt 

ehe es der Landwirthſchaft ans Leben; hier heiße es, 
ſich widerſetzen oder ſtumm werden für immer. „Laſſen 
wir auch, ſo heißt es wörtlich, noch den ruſſiſchen und ſpani⸗ 
ſchen Handelsvertrag, die neue Steuererhöhung beim Spiritus 
ruhig über uns ergehen, bleiben wir fortgeſetzt der Prügeljunge 
unſerer Volkswirthſchaft, ſo können wir getroſt einpacken und 
drüben bei den ſchwarzen Landsleuten ein Unterkommen 
ſuchen.“ Alsdann wird über die Geldleute geſchmäht, die 
ſich einen „koſtbaren Sommeraufenthalt“ kaufen können, und 
über die großen Magnaten, welche ihre „enormen Kapitalien 
zu e e. Zinsfuß anlegen müſſen“. Alsdann verlangt 
der Aufruf die Einrichtung von Landwirthſchaftskammern, die 
Ernennung eines Landwirthſchaftsminiſters, „mit machtvoller 
Stellung unter ſeinen Kollegen“, der entſchloſſen iſt, die agra⸗ 
riſchen Intereſſen zu „ſchützen und zu fördern“. Natürlich 
vertritt der Aufruf die Schutzzollpolitik und empfiehlt im An⸗ 
ſchluß hieran die Bildung einer „großen Wirthſchaftspartei“ 
und eines entſprechenden Parteiorgans. In Berlin ſoll die 
konſtituirende Verſammlung abgehalten werden. Die Redak⸗ 
tion der „Landwirthſchaftlichen Thierzucht“ in Bunzlau will 
Anmeldungen und Mittheilungen entgegen nehmen und die 
vorbereitenden Schritte für dieſe Verſammlung thun. — Aus 
dem Aufruf geht klar hervor, daß es ſich bei der neuen 
Parteigründung darum handelt, den Konſervativen in die 
Flanken zu fallen. Auf die weitere Entwickelung der neuen 
Parteibildung darf man geſpannt ſein. 
Der „A. R.⸗C.“, die früher Beziehungen zur ruſſi⸗ 
ſchen Regierung hatte, wird aus Petersburg geſchrieben: 
In biefigen diplomatiſchen Kreiſen hat es großes Miß⸗ 
fallen erregt, daß die franzöſiſche Preſſe die Rede des 
Deutſchen Kalſers bei den zu Ehren des ruſſiſchen Thronfolgers in 
der Kaſerne des Kaiſer Alexander⸗Regiments veranſtalteten Feſt⸗ 
mahl kritiſirt und kommentirt hat. Der Kaiſer Alexander 
bat perſönlich ſeiner Freude darüber Ausdruck gegeben, daß 
der Kaiſer Wilhelm ihm als Verfechter des monarchiſchen 
Prinzips bezeichnet hat, und hat beſonders betont, daß er als 
e ee Monarch den Panamaſkandal in Paris aufs Schärfſte 
erurtheilt. 
Wie weit dieſe Nachricht zutreffend iſt, laſſen wir dahin⸗ 
geſtellt. Allerdings wird auch der „Köln. Ztg.“ aus Peters⸗ 
burg gemeldet, der Zar habe noch vor feiner Geburtstagsgra⸗ 
tulation an Kaiſer Wilhelm dieſem in den wärmſten Ausdrücken 
gedankt für die ungemein herzliche Aufnahme des Thronfolgers. 
— Die ruſſiſche Preſſe beſchäftigt ſich jetzt ſehr einge⸗ 
hend mit dem Trinkspruch des Kaiſers auf den Zaren, ohne 
indeſſen bemerkenswerthe neue Geſichtspunkte aufzuſtellen. Die 
Rede wird überall als ein Zeichen des Friedens aufgefaßt, zu⸗ 
gleich aber betont, daß das Bündniß mit Frankreich deshalb 
nicht gelockert werden dürfe. 


— 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertſter Jahrgang. 


Mittwoch, 1. Februar. 


— Nach einer der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris zugehenden Mel⸗ 
dung hat Fürſt Bismarck auf Peyramonts Bitte, ihm zu 
bezeugen, daß ſein Blatt „La Revanche“ 1887 nicht, wie Bebel 
behauptete, vom Reptilienfonds gekauft wurde, telegraphiſch ge⸗ 
Fr die ſozialiſtiſche Aeußerung ſei ebenſo dumm wie 
ügenhaft. 

— Die Einführung des Bürgermeiſters Kirſchner in 
Berlin in ſein Amt wird, wie die „Bresl. Ztg.“ neuerdings er⸗ 
fährt, erſt am 16. Februar ſtattfinden. 

— Dieſer Tage hat der frühere langjährige Ober⸗Bürgermeiſter 
von Danzig, während der liberalen Aera Verweſer des Pollzei⸗ 
Präſidiums in Berlin, Leopold v. Winter, ſein 70. Lebensjahr 
vollendet. Er wurde am 23. Janugx 1823 in Schwetz geboren, 
war von 1871 bis 1878 nationalltberakes Mitglied des Reichstages 
für Stuhm⸗Marienwerder und vertrat von 1872 bis zu ſeinem vor 
drei Jahren erfolgten Ausſcheiden aus dem Dienſte die Stadt 
Danzig im Herrenhauſe. Er wohnt auf ſeinem Gute Gelens im 
Kreiſe Stuhm und iſt leider ſeit Jahren von Krankheit heimgeſucht. 
5 Ueber den Nachlaß des am 20. Dezbr.v. J. verſtorbenen 
früheren freikonſervativen Abgeordneten, Rittergutsbeſitzers Grafen 
Alexander von Arco auf Groß⸗Gorzütz im Kreiſe Ratibor iſt 
am 25. v. Mts. vom Amtsgericht Ratibor der Konkurs eröffnet 
worden. Graf von Arco bekleidete bis zu ſeinem Tode die Aemter 
als Landesälteſter und Kreisdeputirter. 

— Ein ſo zialiſtiſcher n für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen wird am 26. Februar in Elbing ſtattfinden. 

— In Dortmund iſt geſtern Dr. Diederich, Redakteur 
der ſozialdemokratiſchen „Kl. Weſtf. Arb.⸗Ztg.“ in Haft 
genommen worden. Der „Vorw.“ vermuthet, daß die Verhaftung 
mit der Bergarbeiterbewegung in Zuſammenhang zu bringen ſei. 


MNilitäriſches. 

Berlin, 31. Jan. Die „Köln. Ztg.“ erfährt über die Aus⸗ 
rüſtung des ſpaniſchen Heeres mit dem Mauſergewehr: 
Zunächſt find 70000 Gewehre und 5000 Stück Karabiner mit 18 
Millionen Patronen von einer deutſchen Fabrik zu liefern, außer⸗ 
dem die Einrichtungen für die Gewehrfabriken, welche die ſpaniſche 
Regierung in Ovideo und Toledo anlegen will. Der Werth der 
Geſammtbeſtellung iſt 12 Millionen Peſetas. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
* London, 30. Jan. Eine Privatklage, in der der General- 
Poſtmeiſter Arnold orley als Kläger auftrat, hat London 
während der ganzen Woche beſchäftigt. Henry Hope Morley. 
der jüngere Bruder des gegenwärtigen Kabinetsminiſters, war 
körperlich ſchwach und en jo wenig entwickelt, daß ihm vor 
einigen Jahren ein Geiſtlicher der anglikaniſchen Kirche gehot 
Loughnan als ſtändiger Begleiter beigegeben werden mußte. Paſtor 
Loughnan, der aus der Staatskirche austrat und ſich der Sekte des 
„Plymouth Brethren“ anſchloß, wußte ſein ſchwachſinniges Mündel 
ſo ſehr mit religiöſen Bedenken zu plagen, daß er vollſtändige Kon⸗ 
trolle über den willenloſen Kranken erhielt, und mißbrauchte dann 
ſeine Vertrauensſtellung dazu, Henry Morley zu veranlaſſen, ihm 
Geldgeſchenke bis zum Geſammtbetrage von 2800000 Mark zu 
machen. Der gewiſſenloſe Geiſtliche verſtand es, die Familie feines 
magen g völlig von dieſem fern au halten, und während er jelbit 
roßen Aufwand machte und jährlich gegen 100 000 Mark für ſeine 
erſon verbrauchte und ſeine eigenen Familienmitglieder reichlich 
bedachte, plagte er den unglücklichen Morley mit Entbehrungen und 
Seelenqualen jo ſehr, bis dieſer verzweiflungsvoll Selbſtmord be⸗ 
ging. Arnold Morley und ein anderer Bruder 1 5 jetzt gegen 
den Paſtor auf Wiedexerſtattung der 2800 000 Mark, die dem ver⸗ 
ſtorbenen Henry Morley durch widerrechtliche Beeinfluſſung abge⸗ 
nommen worden ſein ſollten, und erzielten nach langen Verhand⸗ 
lungen ein ihre Anſprüche anerkennendes Urtheil. Bis auf 1000 000 
Mark, die von dem frommen Paſtor in Grundbeſitz angelegt worden find, 
ift aber alles verjubelt worden. Um den Ton der Gerichtsver⸗ 
handlungen zu charakteriſiren, ſei folgender Zwiſchenfall erwähnt : 
Als der Gerichtspräſident den jüngeren Loughnan, der große 
Summen mit eingeſteckt hatte, fragte: „Wußten Sie denn nicht, 
daß Mr. Morley für Ihren B 
ſanftem Augenaufſchlag: „Nein, denn 
meinen Bruder!“ 


— 


er liebe Gott ſorgte für 


Lokales. 


Poſen, 1. Februar. 

p. Das Thauwetter läßt die Warthe ſowie die ihr zuſtrö⸗ 
menden Bäche ſehr ſchnell ſteigen. Die Bogdanka trat geſtern aus 
ihren Ufern und hat die Wieſen weithin überſchwemmt, ohne jedoch 
bis jetzt Schaden anzurichten. Auch in der Stadt ſind, da vielfach 
die Abflüſſe eingefroren oder verſtopft ſind, kleinere Ueber⸗ 
fluthungen vorgekommen. So ſtand geſtern die Mittelgaſſe beim 
Alten Markt faſt vollſtändig unter Waſſer, ſodaß die Feuerwehr 
alarmirt werden mußte, welche allerdings den Kanal ſehr bal 
frei machte. Aehnlich ſah es in der Berliner⸗, Viktoria⸗, Ritter⸗ 
und Halbdorfſtraße aus, wo die Kanalanſchlüſſe ebenfalls mit 
einer Dampfſpritze aufgethaut werden mußten. Auf dem Petriplatz 
requirirte die Polizei Arbeiter, um die Abflüſſe reinigen zu laſſen. 
7955 De hatte auch dort einen großen Theil des Platzes über⸗ 

wemmt., 

p. Der beim Einbruch im Schwerſenzſchen Lokale auf 
dem Kanonenplatze betheiligte Komplize des vorgeſtern verhafteten 
Diebes Walkowiak iſt nungeſternebenfalls ermittelt und feſtgenommen 
worden. Es iſt dies ein langjähriger Zuchthäusler, Zielinski mit 
Namen. Während jedoch dieſer die That -vollitändig einräumt, 
beſtreitet Walkowiak Alles. Dies dürfte ihm indeſſen nur wenig 
nützen, da in ſeiner Wohnung, wie wir geſtern ſchon erwähnten, 
der größte Theil der geſtohlenen Sachen vorgefunden wurde. 

p. Aus dem 010 8 
zwei Bettler. — Geſtohlen wurden von einem Wagen auf dem 


ner Zeitung 


ruder ſorgte?“ antwortete dieſer mit| b 


d] und Böcke), gute 


erhaftet wurden geſtern M 


werden angenommen 


bei unſeren 
ferner 
Expeditionen 


oſen 
ug jenen 


0 
nnoncen=t 


Verantwortlich für den 
J la 


in Anl 


N E 
m 2 auf der letzten Setter ’ * 
30 55. 0 der Mittagausgabe 25 Pf., an 8 1 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition die $ 
Mittag für bie 


Alten Markt eine Milchkanne, in Jerſitz eine Roßhaax⸗Matratze, 
gezeichnet K. U., von einem Haufe an der Wallſtraße ein Firmen⸗ 
ſchild und einem Reiſenden ein Koffer, den er durch einen jugend⸗ 
lichen Burſchen vom Bahnhof in die Stadt tragen ließ. Im Ber⸗ 
liner Thor verſchwand nämlich derſelbe und konnte nicht wieder 
eingeholt werden. — Gefunden find auf dem Wilhelmsplatz 
ein ſchwarzer Pelzkragen und auf dem Sapiehaplatz ein Porte⸗ 
monnaie mit Geld. — Zugelaufen iſt in dem Haufe Lange⸗ 
ſtraße 4 ein brauner Jagdhund. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 1 Februar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
von Kalkreuth u. Familie a. Muchocin, die Landräthe Behrnauer 
u. Gattin a. Neutomiſchel, Daum u. Gattin a. Grätz, von Pelken 
a. Koſchmin, Engelbrecht a. Jarotſchin, Blomeyer a. Pleſchen, 


Schmeltzer a. Schroda, Graf Weſtrap a. Wollſtein, Privatler von 


obe a. Nordeck, Kataſter-Kontroleur Schwanitz u. Gattin aus 


chönau, Direktor Rohrbeck a. Berlin, Opernſänger Cerini, Pianiſt 


Grünwald u. Student von Jordan a. Breslau, Pr. Lieutn. d. R. 
Köppe a. Poſen, die Kaufleute Pudor u. Gattin, Schmid u. Demm⸗ 
ler 85 a Pruther a. Annaberg, Piſtorius a. Frankfurt, Baſch 
a. Berlin. N 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Meyericks, 
Kückendahl, Richter, Wohlauer, Cohn, Moſes, Koſtermann, Cohn 
u. Zöllern a. Berlin, Roeſch a. 
Behre a. Rudolſtadt, Bab u. Friedländer a. Berlin, Reichert a. 
Karlsruhe, Iſaak a. Breslau, Privatier Völkner a. Schloß Nordek, 
Steuerinſpektor Hoffmann a. Birnbaum, Rechtsanwalt Frau Cohn 
a. Rogaſen, Gutsbeſitzer Werker a. Matildenhof, Major Branden⸗ 
burg u. Frau a. Krotoſchin, die Hauptleute Schlüter u. Frau aus 
Krotoſchin, Baehr a. Sprottau 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die 


— 5 
Graf v. Czarnecki a. Rusko, v. Zychlinski a. Twardowo, v. Rut⸗ 
kowski a. Podleſie Koscielne, v. Lyskowskl a. Bakowo, Nieſialowskk 


a. Szarlej, Baron v. Graeve a. Borek, Fabrikbeſitzer Kaczorowski 
u. Frau a. Wreſchen, Frau Wruk u. Tochter a. Czarnikau, Rechts⸗ 


anwalt Sr a. Stargard i. Pomm., die Kaufleute Oehlrich aus 


Berlin, Pick a. Grätz Poſt⸗Inſpektor Höler a. Oldenburg. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die 
mann a. Rogaſen, Mändel a. Krotoſchin, Rechnungsrath Kuntz a. 
Meſeritz, Kataſter⸗Kontrolleur Feige a. Oſtrowo, 
Spanier a. Bunde, Zimmt a. Berlin, die Kaufleute Angreß, Ehr⸗ 
lich u. Soyka a. Breslau, Loeffler u. Alexander a. Berlin, 
linskt a. Magdeburg. 
Hotel Bellerne. H. Goldbach. Die Kaufleute Knoblauch 
a. Frankfurt a. M., Senger a. Hamburg, Wieland a. Leipzig, 
Klaffke a. Soeſt, Sandrock u. Spieldoch a. Berlin, Stern a. Dres⸗ 


den, Bannter, Michaelis u. Mendelſohn a. Berlin, Rettelbuſch aus 1 


Breslau, Roſenheim a. Frankfurt a. M., Großheim a. Dresden, 
Reiniſch a. Leipzig, General⸗Agent Pietſchmann a. Bromberg, Bau⸗ 
meiſter Teuber a. Karth 

Hotel de 
a. Breslau, Koſak a. Sohrau i. Schl., Drecsler a. Breslau, Geppe 
a. Wien, die Gutsbeſitzer Lorek a. Jauer 1. Schl., Minkwitz a. 
Grünberg i. Schl. 

J. Graetz's 


Warwas a. Kempen, Bautzer a. Stettin, Herold a. Bitterfe 
Petzoldt a. Dresden, Schiffskapitän Krahn a. Stettin. ö 
—— —— —— — — — — ——— —— 


Vom Wochenmarkt. 
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Breslau, Levinger a. Koblenz, 1 


Steuerinſpektoren Meer⸗ 
die Fabrikanten 
Stud⸗ 


aus. 
Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Degen 


otel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
Die Kaufleute Habeck a. Grätz, Hahn a. Berlin, Migge a. Danzig, 4 
e, 


8 
N 


Pf., prima über Notiz, Fettſchafe 28 Stück Se d. l 


e = 188 
1 Paar gereinigte Rindsfüße 50 


5.25 


Y d 
„Hofe, Sanfenkeink ‚NY 
er 95 Kc, Je - 


he 


in effektſvem Golde eingeliefert. J 
llcchen Kaſſen Defterreich- Ungarns über 257%,, Millionen Goldbe⸗ 


W, und auf die ungarſſche Regierung 55 M 
Goldbeſchaffung der Kreditanſtalt beläuft ſich auf 33¼½ Millionen. 


2 
— 


Wen ener N 
N an Ts äh , A ha * 


t 
Hyazinthen, 


* ee 


Die Metze Kartoffeln 10 Pf 
Farben, 50-60 Pf. g 


Handel und Verkehr. 


— Breslau, 31. Jan. Die hieſigen Großhändler ermäßigten 
die Preiſe für Walzeiſen und Grobbleche um 5 Mark pro Tonne 


20.35 Pf. Bläbend 
ſelten fate a 


und für Feinbleche um 2½ Mark. 


31. Jan. 


* en Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge hat 
die Kreditanſtalt if 


auf Grund des Uebereinkommens der Rothſchild⸗ 


gruppe mit der Regierung den Kauſſchilling für die Uebernahme 


von 30 Millionen nominell vierprozentige öſterreichiſche Goldrente 
m Ganzen verfügen die öffent⸗ 


träge inkluſive Goldwechſel, wovon auf die Öterreiiich-ungartich 
Blank 134 Millionen, auf die öſterreichiſche Regierung approximativ 
illionen entfallen. Die 


-n- Warſchau, 30. Jan. [Original ⸗ Woltberiat] 


In Folge des äußerſt lebhaften Fabrikgeſchäfts geſtaltet ſich der 
ſtändige Wollhandel am hiefigen Platz immer feſter. Lagerinhaber, 
5 welche ihre Forderungen erhöhen, können dieſelben mit Leichtigkeit 
Diurchſetzen. Sehr bevorzugt find jetzt die mittleren Gattungen, j 
Werſo beſſere Ruftikalwollen. 
man einige größere 
r letzterer Mehreres à 61 bis 64 Thaler. 
bringen 75- 80 Thaler polniſch pro Zentner. 
fanden größere Abſchlüſſe à 7% bis 8 ¼ Rubel pro Stein ſtatt. 
In der Provinz kamen ebenfalls nennenswerthe Verkäufe von 

mittel und mittelfeinen Wollen zu uns unbekannten Preiſen zu 

Stande. Käufer find jetzt ausſchließlich inländiſche Fabrikanten. 
Aus Königsberg dauern die Bezüge von künſtlich gewaſchenen 


Partien à 67 bis 69 Thaler, von 
Feinere Wollen 
In Schmutzwollen 


preußiſchen Wollen fort, trotzdem der Eingangszoll 2 Rubel in 


Gold pro Pud beträgt. Das Kontraktgeſchäft gewinnt immer mehr 


an Belebung. 
2 —ů—ñ—ñ—ů3ů3ꝛ3ß3ĩ3 262 


Bier⸗Couleur 


27½—28½½ M., do 
9 34.00 35,00 M 


nach Schwere 65-69 M 
Schwankungen 117 
beſonders ſpätere 

als Loco⸗ 

im Laufe d 


alſo ca. 8 M 


den Wintermonaten 

ſtärkere Schweinezufuhren gemeldet, und iſt dann eine Abſchwächung 
er Preiſe zu erwarten, wenn auch keine allzu ſtarke, denn es iſt 

8 Vorräthen zu erſetzen. Reines Schweineſchmalz hiefiger 


viel an 
Raffinerle Marke „Spaten“ 64½ M., Marke „Hammer“ 64 


Berliner Bratenſchmalz I. Qualitäten 65-68 M. 


erg, 
2 en 140—150 
* einſter über Notiz. — 
aus 2 M. 


Gerſte nach Qualität 120—125 M — 
196-132 M K 


Erbſeu, Futter⸗ 120-130 M. 


51.00 Mark. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. M. 


Bres rodu 
Roggen een 


sich 


Stettin, 31. Jan. 
5 Jin 


Barem. 767 Mm. Wind: SW 


Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko 145—152 M., per Januar 


153 M. nom., per April⸗Mai 154,5 M. b 
M. Br., 155,5 Gd., per Juni⸗Juli 157,5 M. Br. u. Gd 


Noc en matt, per 1000 Kilogr. loko 126 bis 131 M., per Januar 
25 . nom., per April⸗Maf 134,75 M. bez., per Mal⸗Juni 136 


M. Gd., per Junt⸗Jull 138 M. bez. 1375 
‚Safer ver 1000 Ku 120 


M. Br. u. Gd. 
car. lolo Pomm. 


enn 


bauptet, 
per 


79er 30,5 M. 


Von erſterer Gattung verkaufte 


31. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
M., feinſter aber Notiz. — Roggen 112—122 


N z Rod: 
rbien 140-150 M. — Hafer 130-186 M. — Spiritus 70er 


ie 
Wetter: Aufklärend. Temperatur 3e R., 


bez., per Mai⸗Juni 156 


137 M. — Spiritus be⸗ N 
en — —— —— 2——ͤdĩ ne ren 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u, Ge. (U. Nähten in Poſer 


h ala N 
RR TEN ih 


* Di 7 1 5 Ya 
NN e Wehen ** 
4 ee een 


per 10 000 8 
an. 70er 30,5 M. nom., per April⸗M 5 
er Auguſt⸗September 70er 34,2 M. nom. — Angemeldet nichts. 


egultrungspreiſe: Weizen 153 M., Roggen 132 M., Spiritus 


p 
l (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 1. Febr. [Telegraphiſcher Spezial⸗ 
bericht der, Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus 
rahm ohne Debatte den Etat des Kriegsminiſteriums an und 
berieth dann den Landwirthſchaftsetat. Abg. Frhr. v. Min ni⸗ 
gero de (fonj.) wiederholte die agrariſchen Beſchwerden gegen 
die Handelsverträge, welche die landwirthſchaftliche Kriſis ge⸗ 
ſteigert hätten. Die Mißſtimmung in den Kreiſen der Land⸗ 
wirthſchaft ſei die Folge eklatanter Thatſachen; bedauerlich 
allerdings ſei die Konſequenz für das Land und die Regie⸗ 
rung, wenn die Vertretung landwirthſchaftlicher Intereſſen die 
politiſchen Intereſſen in den Hintergrund dränge. Ein ruſſi⸗ 
ſcher Handels⸗Vertrag würde dem Faß den Boden aus⸗ 
chlagen. 

Der Miniſter von Heyden erwiderte, er erkenne die 
ernſte Lage in der Landwirthſchaft, namentlich des Oſtens, 
vollkommen an, in eine Diskuſſion der Handelsverträge habe 
er ſich nicht eingelaſſen, weil die Sache mit Oeſterreich abge⸗ 
ſchloſſen ſei und der ruſſiſche Vertrag in den Reichstag ge⸗ 
höre. Er habe den Eindruck aus den früheren Verhandlungen, 
daß es in der That eine Uebertreibung geweſen ſei, die 
Handelsverträge weſentlich verantwortlich für die Lage der 
Landwirthſchaft zu machen. Der Schwerpunkt der Gefahr 
liege in der Bevölkerungsabnahme des Oſtens, wo allerdings 
auch die Verſchuldung des Beſitzes im Steigen ſei. Die Be⸗ 
hauptung, die Landwirthſchaft gehe zu Grunde, ſei übertrieben. 
Wir gingen ſchweren Zeiten entgegen, müßten aber tragen, was 
uns das Schickſal auferlege. 

Berlin, 1. Febr. Der Kaiſer konferirte heute Mittag 
mit dem Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg und dem 
Handelsminiſter v. Berlepſch 

Der Kaiſer begiebt ſich morgen Abend zu der Beiſetzungs⸗ 
feier des Herzogs von Ratibor nach Rauden. 

Breslau, 1. Febr. Die Beiſetzung des Herzogs von 
Ratibor findet am Sonnabend Vormittag in Rauden ſtatt. 

alle a. S., 1. Febr. Der „Hall. Ztg.“ zufolge ſind 
in der Irrenanſtalt Nietleben neuerdings eine Choleraerkran⸗ 
kung und ein Todesfall, in Trotha eine Neuerkrankung, in 
Kröllwitz bisher ein Todesfall, eine ſchwere und 2 leichte Er⸗ 
krankungen vorgekommen. 

Petersburg, 1. Febr. Der Kaiſer beſuchte geſtern den 
Hofball und zog viele Perſonen in eine längere Unter⸗ 
haltung. f 

Paris, 1. Febr. Nach einer Meldung aus Madrid iſt 
der König von Spanien an den Maſern erkrankt. 

London, 1. Febr. Das „Reuterſche Bureau“ 


meldet 


aus Tanger, daß der engliſche Spezialgeſandte Weſtridgeway Ä 


daſelbſt angekommen und von den Spitzen der marokkaniſchen 
Behörden und dem Sekretär der engliſchen Geſandtſchaft em⸗ 
pfangen worden ſei. Bei der Ankunft des Geſandten gaben 
die Batterien der im Hafen liegenden engliſchen Kriegsſchiffe 
Salven ab. 

Waſhington, 1. Febr. Im Senate wurde die Bera- 
thung des Chandlerſchen Antrages bezüglich der Annexion 
von Hawaii ohne weitere Beſchlußfaſſung vertagt. 


Berlin, 1. Febr. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“! Der had berieth heute die Anträge 
der Konſervativen und des Zentrums, betreffend die Beſchrän⸗ 


1 
ON 


= 


Weizen 55 e 
den böchſter 12 60 12 20 
aan. e a, | ji >12 
er 2 — 
one ae EEG F 
er 
Hafer Iniedrigſter 14 3044 13 60 14 | 7 


Marktbericht der gtaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 1. Februar. 


feine W. W. ord. W. 
o 100 Kilogramm. 8 
Weizen. . 15 M. 20 Pf. 14 M. 80 Pf. 14 M. 50 Pf. 
Roggen 12 80% 13 „ 30 12 10 
Gerste, 14 1 70 12 80 
9 — 20 BE ee ee tn 
artoteln 8 „ c 33 „ „ 
Die Marillen rige 


iter-Brozent loko ohne Faß 7oer 31,3 M. bez. 
at 70er 32,2 M. nom., 


N a U um * 
Bobrſe zu Poſen. 

0 1. Febr. [Amtli 6 berlcht. 

e Nee era 


Regultrungspreis (50er) 49,80, 
(70er) 30,30. (Loko ohne Faß) (5er) 49,80, (er) 30,30. 

ofen, 1. Fehr. Brivat- Bericht) Wetter: Thauwetter. 
piritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 49,80, (Joer) 30.39. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 1. Februar. Telear. Agentur B. Heimann, Bolen.) , 
ot. v. 3 b. v. 

Weizen befeſtigend | Spiritus feſt | 
do. April⸗Mal 155 21,155 50 70er loko ohne Faß 33 300 33 10 
do. Juni⸗Juli 157 751158 - | 70er br.⸗März 82 30 82 3) 
70er ril⸗Mat 33 30 83 30 
Roggen befeſtigend 70er Mai⸗Jun 33 70 83 60 
do. April⸗Mat 138 501128 — 70er Juni⸗Juli 34 20 34 20 


70er Auguſt⸗Sept. 35 20 25 20 
50er loko ohne Faß 52 90| 52 70 
do. Mai⸗Juni 50 70 50 50 


Safer 
o. April-Mat 139 75142 25 
Kündiaung n Nonnen _ . ’ De 
Kündigung in Dy 8 (Joer) 20 000 tr., (SO) — 000 Ltr. 


do. Junt⸗Jult 139 761198 2° 
Rübol feit 
do. April⸗Mal 50 700 50 b 


Berlin, 1. Februar. Schlufßt⸗Kurſe. %! 

Weizen pr. April⸗ Mal 125 — 186 25 

do. Juni⸗Juli . 157 25 157 75 

Roggen pr. April⸗Mai „ 1388 50 18 — 

0. Juni⸗Jull . 19 75 1E8 25 

Dpiritus. (Nach amtlichen Notirungen) dete. 

do. 70er foto . 8 53 30 33 10 

do. 70er Febr.⸗März 32 2) 52 10 

do. 70er ril- Prat 33 30 13 20 

do. 70er Mai⸗Juni 33 (0 33 50 

do. 70er Juni⸗Jull 24 20 34 10 

do. 79er Aug.⸗Sept 85 20 95 10 

do. 50er foto . 52 90 52 70 
Not. v. 3 Le- 34 
Dt. 9% Reichs⸗Anſ. 87 10087 I Poln. 5% Plöbrt. 66 40] €6 50 
Konſolid. 4%, An 107 601107 60 do. Liauſd.⸗Pfbr, 64 — — 
do. 34% „ 11 100 Il Unger. 4%, Goldr. 96 70 96 60 
Bot, 4 Pfandbrf. 102 20 102 10 do. 5% 5 tere. 86 — 86 30 
Bol. 34°, do. 87 40 97 40 Oeſtr. Kred.⸗Akt. E 174 611174 60 
50 entenbriefe 103 — 103 — | Rombarben = 44 20 43 90 
0 Prov. ⸗Oblla. 66 — 96 —| Disk-Kommandit S 187 40187 40 

Oeſterr. Banknoten 168 70 168 80 


do. Silberrente 83 | 83 —Jondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 208 80 208 75 ziemlichfeſt 

R. 4% ũBodk. Pſdbr. 100 30/100 40 

Oſtpr. Südb. F. S. A 73 40 73 Schwarzkopf 
Ku Lubwiahfbtoll5 — 114 70 Dortm Pt Br. L. A 
Martenb Mlawdto 63 10 63 —ſSGelſenkirch. Kohlen 
Grlechiſch1% Goldr. 46 10 46 — 
ern Rente 92 70 


235 — 234 20 
657 90 k8 — 
141 100141 40 
1 Steinſalz 42 5% 42 75 
mo: 
It Mittelm E St. A. 100 401100 49 
-1 97 1. Wensch dener 119 10/118 50 
63 90 Warſch. ener 194 70/195 50 
Rum. 4% Anl. 1880 81 30 84 


Berl. Handelsgeſell. 142 50,142 5) 
7 80 Deutſche 


Poſ. Spritfabr. B. A 86 20 
achbörſe: Kredit 174 4), 
Ruſſiſche Noten 208 75. 


Stettin, 1. Februar. (Telear Agentur B. Heimann. Boſen) 
N. 3 Nr „3 


Diskonto⸗Kommandit 187 40, 


Weizen unveränd. Spiritus feſt 

do. April⸗ Mat 154 501154 50 per 70 M Abg. 31 70 31 30 
do. Mai⸗Juni 156 — 56 — , April⸗Mal „ 32 30 3 80 
Roggen behauptet . Aug.⸗Sept. „ 34 30/32 20 
25 1 Er 75 I 75 Web denen * 

o. Mai⸗Jun 3 — — o. per loko 10.25 10 25 
Rüböl 1 

o. April⸗ Mal 50 — 50 -- 

do. Sept.⸗Okt. 50 500 5 5) | 


*) Petroleum loto verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 31. Januar, 8 Uhr Morgens. 
Barom d. O Ur WI n d 
nd. 


nachd. Meeresnir | Wetter. elf 


|! Grad 
Mullaghmor. 1 5 W S 5 Wegen 7 


Aberdeen 49 SSW 3 wolli 
Chriſttanſund 757 7 Dede | 1 
Kopenhagen 762 WS. 3 Nebel 1 
Stockholm. 759 ! ſtill bedeckt — 3 
aparanda 758 N bedeckt —15 

ken SR | 

Cork Queenſt. 757 W 4 heiter 9 
Cherbourg. | 763 & B bedeckt 10 
, m 6 ie.‘ 

BE 7 egen 
amburg. 764 SW 2 bebe 4 
winemünde 761 SW Dun 93 3 
eufahrw. | 764° WNW 3 bedeckt 1 
emel. . 761 SW 3. Nebel | — 1 

Paris 768 S 3 wolkenl 

Münſter 765 S 3 wolkig 2 7 1 
Karlsruhe. 771 ſtill Dunſt 1 
Wiesbaden | 77 W 1 bedeckt 2 
Gene 7 8 4 wolfenlos RR 

emn 7 3 wolkt 
Berlin 767 SB 2 bebedl 5 3 
Su BB A|; 
ede 2 
Ile d Aix 769 20 S 3 wolkig 6 
ige Be 773 1 wolkt 4 
Trieſt 773 ſtill Neb 3 


) Morgens Regen, Abends Nebel. ) Nachts Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Hochdruckgebſet lagert über den Alpen und Umgebung 
1 einer ziemlich tiefen Depreſſion e von Schott⸗ 
and. Daher dauert über Zentraleuropa die ſüdweſt iche Luftſtrö⸗ 
mung fort, welche über den Britiſchen Inſeln und dem Nordſee⸗ 
gebiete an Stärke zugenommen hat. In Deutſchland iſt das Wet⸗ 
ter trübe und mild; vielfach tft Niederichlag gefallen: nur in den 
ſüdlichen Gebietstheilen herrſcht noch ftille heitere Witterung mit 
leichtem Froſte. Im Oſten hat ſtarke Erwärmung ſtattgefunden, 
ſo daß die Froſtgrenze jetzt oſtwärts über die deutſche Gre ze hin⸗ 
8 190 5 . = den ie Tempera 
noch etwas unter Null. Auch in den weſtlichen Gebietsthe 
Oeſterreich-Ungarns herrſcht Thauwetter. Bee 


Deutſche Seewarte, 


